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LOSSTARTEN.

Jetzt Abo aktivieren  
und jederzeit mit gültiger  
Vignette fahren.  
Nutzen Sie die praktische  
Erinnerungsfunktion.

Digitale Vignette:  
Noch bis 14. Jänner 
bequem online kaufen.

Jetzt Digitale 
Vignette kaufen: 
Auf shop.asfinag.at 
oder in der  
ASFINAG App.
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DEUTSCH-WAGRAM Im Rahmen
einer Feier bedankte sich FF-Be-
zirkschef Georg Schicker bei
Deutsch-Wagrams Bürgermeis-
terin Ulrike Mühl-Hittinger für
die Zusammenarbeit während

Stadtchefin von FF geehrt
Feuerwehr-Bezirkskommandant Georg Schicker
überreichte Florianiplakette an Ulla Mühl-Hittinger,
und zwar für die „umsichtige Zusammenarbeit“
während der Hochwasserkatastrophe 2024.

der Hochwasserkatastrophe
2024. Schicker überreichte der
Stadtchefin deshalb die Floria-
niplakette des Niederösterrei-
chischen Landesfeuerwehrver-
bandes.

Durch ihren Einsatz konn-
ten gemeinsam mit der Bezirks-

AUSZEICHNUNG

hauptmannschaft mitten in der
Nacht ausgewiesene Äcker ent-
lang des Rußbachdammes zum
Katastrophengebiet erklärt wer-
den. Dadurch wiederum konn-
ten in der Folge der Damm mit
einem Bagger geöffnet und die
angrenzenden Felder überflutet
werden.

Damit wurde ein Damm-
bruch des Mühlbaches und so-
mit eine Überflutung von Sied-
lungsbereichen in Deutsch-
Wagram verhindert.


Deutsch-Wagrams FF-
Kommandant-Stellvertreter
Andreas Peham, Bürgermeis-
terin Ulla Mühl-Hittinger,
Bezirkskommandant Georg
Schicker und Deutsch-
Wagrams FF-Kommandant
Thomas Kudu (von links)
bei der Überreichung der
Plakette.
Foto: Feuerwehr
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Probleme mit
Kalenderverteilung
DEUTSCH-WAGRAM Wegen
Problemen der Verteilerfirma
sollen einige Haushalte keinen
Gemeinde-Standkalender bzw.
die Gemeindezeitung erhalten
haben. Eine weitere Verteilung
soll demnächst stattfinden. Der
Abfallkalender kann auch in der
GEM2GO-App oder digital auf
www.deutsch-waram.gv.at/Bu-
ergerservice/abgerufen werden.

DEUTSCH-WAGRAM „Passend
zum 30. Jubiläum von Öster-
reichs EU-Beitritt blickt die
Stadtgemeinde auf erfolgreiche
Initiativen zurück, die durch ein
parteiübergreifendes Engage-

Stadt bekommt
einen Europaplatz
Nach diversen Aktivitäten zum 30-jährigen
Jubiläum des EU-Beitritts Österreichs
wurde beschlossen, den Platz vor den
Schulen in Europaplatz zu benennen.

ment der Europa-Gemeinderäte
möglich wurden“, meint Grü-
nen- und EU-Gemeinderätin
Bettina Bergauer.

In der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung präsentierten die

Europa-Gemeinderäte ihren
Aktivitätenbericht für das Jahr
2024. Seit 2024 ist Deutsch-
Wagram auch Mitglied des neu
geschaffenen BELC-Netzwerks
(Building Europe with Local
Councillors) der Europäischen
Union. Die Benennung des Vor-
platzes bei den Schulen zum
„Europaplatz“ wurde auf Initia-
tive der Europa-Gemeinderäte

VON ROBERT KNOTZ

BESCHLUSS

in der jüngsten Gemeinderats-
sitzung beschlossen.

Die Einweihung ist für den
Europatag, am Freitag, 9. Mai,
geplant. Schüler des BORG und
der NMS sollen aktiv in die Ge-
staltung und Umsetzung der
Feierlichkeiten eingebunden
werden, um die junge Genera-
tion für europäische Werte zu
sensibilisieren.

 Die EU-Gemeinderäte der Stadtgemeinde: Ralf Hachmeister (parteilos),
Bettina Bergauer (Grünen) und Harald Nikitscher (SPÖ, v.l.).
Foto: privat

DEUTSCH-WAGRAM Die Bauzeit
von elf Monaten war für viele
Deutsch-Wagramer eine Ge-
duldsprobe (die NÖN berichte-
te). Seit Mitte Dezember des
Vorjahres ist die Brücke für den
Verkehr freigegeben. Das ist
eine große Erleichterung für die
Bürger, wenn da nicht das Prob-
lem mit den Gehsteigen wäre:

NEOS: „Brücke ist
nicht barrierefrei“
Die Pinken kritisieren, dass an den
Querungsmöglichkeiten die Gehsteige
nicht abgeschrägt sind. Dies sei ein
Hindernis für Kinderwägen und Rollstühle.

Die sind nämlich an den Que-
rungsstellen nicht abgeschrägt,
was für Kinderwägen und Roll-
stühle zum Problem wird.

NEOS-Mitglied Jessica Ens-
bacher hat das Problem bei
einem Spaziergang entdeckt:
„Die Brücke ist ein wichtiger
Fortschritt, wir freuen uns über
die Eröffnung. Gleichzeitig se-

hen wir aber Möglichkeiten, sie
für alle noch nutzerfreundlicher
zu gestalten. Eltern mit Kinder-
wagen, ältere Menschen, Roller-
und Radfahrer brauchen eine
barrierefreie Brücke, die für alle
sicher und bequem nutzbar ist.“

Die NEOS fordern eine ra-
sche Nachbesserung ein: Bar-
rierefreie Abschrägungen und
ein Radübergang sollen mög-
lichst bald ergänzt werden, um
den Bedürfnissen aller Genera-
tionen gerecht zu werden. „Mo-
bilität muss für alle funktionie-

VON ROBERT KNOTZ

NACHBESSERUNG GEFORDERT

ren, und mit ein paar Anpassun-
gen machen wir aus einer guten
Brücke eine barrierefreie“, so
Ensbacher.

Die NÖN bat die ÖBB um
eine Stellungnahme. „Die ver-
meintlich fehlende Abschrä-
gung der Bordkante werden wir
umgehend mit unseren Ver-
tragspartnern – dem Land Nie-
derösterreich und der Gemein-
de Deutsch-Wagram – prüfen
und gegebenenfalls Adaptie-
rungen durchführen“, so Klaus
Baumgartner von den ÖBB.

 Bei der neuen Bockfließer Brücke sind bei den
Gehsteigen keine Abschrägungen vorhanden.
Foto: NEOS


